
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Dieses Newsletter-Format berichtet (un-)regelmäßig über die Arbeit der Ökologischen Station. 

 

Inhalt 

 

 Arten-Monitoring  

o Amphibien (Kröten, Molche, Feuersalamander) 

o Fischotter 

 Pflege- und Entwicklung 

o Fischotter-Berme Verhorn 

o Wiedervernässung Kiehnmoor 

 Sonstiges 

So erreichen Sie die Ökologische Station „Flusslandschaft Ilmenau, Luhe und Neetze“: 
 

Adresse: 

Ökologische Station Ilmenau 

Bahnhofstraße 10 

21407 Deutsch Evern 

Tel.: 04131 249794 

E-Mail: station@bund-ilmenau.de 

Internet: www.bund-ilmenau.de  

Instagram: @oekostation_ilmenau 

 

Mitarbeitende: 

Ine Pentz                  Tel.: 0176 95461293   E-Mail: pentz@bund-ilmenau.de 
(Agrarbiologin, Landschaftsökologin), Leitung 

Dr. Olaf Anderßon       Tel.: 0160 4538093     E-Mail: andersson@bund-ilmenau.de 
(Diplom-Biologe), Leitung 

Philip Christophersen  Tel.: 0151 54979749   E-Mail: christophersen@bund-ilmenau.de 
(M.Sc. Biodiversität und Umweltbildung)                 Elternzeit bis Oktober 2026 

Maya Ehmig                Tel.: 0151 54979749   E-Mail: ehmig@bund-ilmenau.de 
(M.Sc. Biodiversität und Naturschutz)                      Elternzeitvertretung 

 

Sollte jemand diesen Newsletter nicht mehr erhalten wollen, dann bitte eine kurze Info an die Ökostation, danke! 

 
Finanziert durch das Land 

 

 
 

 
In Kooperation mit den Landkreisen:  
 

 

 
Trägerschaft: BUND Landes-
verband Niedersachsen e.V. 
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 Arten-Monitoring  

„Krötenzaun“ – Bardenhagen 

Auch in diesem Jahr hat die Ökologische Station bei der Betreuung des Amphibienzaunes in Bardenhagen 
unterstützt. Diese Maßnahme wurde vom Landkreis Uelzen koordiniert und in Kooperation von Ehrenamtlichen, 
dem Pflegeteam des Landkreises und der Ökostation durchgeführt.  

Für die Ökologische Station dienen die erhobenen Individuenzahlen als Vorbereitung für die Anlage von zwei 
Stillgewässern. Diese sollen dafür sorgen, dass sich eine stabile Population von Amphibien auf der östlichen 
Seite der Kreisstraße etabliert und weniger Tiere die Straße kreuzen müssen.  

 
Aufbau mit Helfern 

 
Erdkröten im Fangeimer 

Mit 408 über die Straße getragenen Kröten lagen die Zahlen etwas höher als im Vorjahr, aber immer noch 
deutlich unter den Zahlen der Jahre 2016 bis 2023. Der allgemeine Trend der weiter zurückgehenden Amphi-
bienzahlen zeigt sich hier auch bei der Erdkröte (Bufo bufo) in Bardenhagen. 

 

Die Anlage von zwei Amphibiengewässern soll im Herbst starten. Welche Auswirkungen die Maßnahme haben 
wird, werden wir von der Ökostation monitoren. Über die Ergebnisse unserer Untersuchungen werden wir dann 
hier berichten. 
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Molche – Lüneburg Tiergarten 

In diesem Frühjahr haben wir schwerpunktmäßig einige Gewässer im Tiergarten in Lüneburg untersucht. Es 
gab einige Überraschungen. Ein dystrophes Stillgewässer in einem degradierten Zustand beherbergte Berg- 
und den Teichmolche in nicht vermuteten Stückzahlen (siehe Bild unten links). Ein dystrophes Stillgewässer ist 
ein nährstoffarmer, stark huminsäurehaltiger und leicht saurer See oder Teich.  

 
Ausbeute einer Reusenfalle des dystrophen Stillgewässers 
mit Berg- und Teichmolchen. 

 
Molch und verschiedene Arten von Köcherfliegen-Larven 

 

Ein weiterer Teich entpuppte sich als Habitat des Nördlichen Kammmolches (Triturus cristatus) (Bilder unten). 
In einem Teich mit ehemals kartierten Kammmolchen, konnten wir nur Fische fangen aber keine Molche. 

 
Er sieht ein bisschen aus wie ein kleiner „Wasserdrachen“, 
der Nordische Kammmolch (Triturus cristatus) ♂ 

 
Die typische Färbung und Fleckenbildung auf der 
Bauchseite ♀ 

. 
 

Feuersalamander – Bahlburger Bruch  

Schon im vergangenen Jahr haben wir im Bahlburger Bruch Larven des Feuersalamanders (Salamandra sala-
mandra) nachweisen können. Diese Untersuchung haben wir in diesem Jahr dort auf weitere Gewässer aus-
weitet. Besonderes Interesse bestand jedoch am Nachweis der FFH-Art „Nordischer Kammmolch“. Da es sich 
größtenteils um beschattete Waldtümpel handelt und es kaum Wasserpflanzen gibt, war die Wahrscheinlichkeit 
den kleinen „Wasserdrachen“ anzutreffen jedoch eher gering. So konnten wir dann wie erwartet auch in diesem 
Jahr wieder „nur“ Larven des Feuersalamanders finden (siehe Bilder unten), für den diese Stillgewässer offen-
bar gut geeignet sind. Auch das natürlich ein Highlight in der Naturschutzarbeit. 
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Larven des Feuersalamanders 

 

 

Moorfrösche im Kiehnmoor 

Die Population des Moorfrosch (Rana arvalis) im Kiehnmoor galt als erloschen. Bereits im vergangenen Jahr 
konnten aber durch Zufall erwachsene Tiere des Moorfrosch von uns nachgewiesen werden. Das war der 
Grund einmal näher „hinzusehen“. In unserem Fall auch „hinzuhören“. Im zeitigen Frühjahr wurden zu diesem 
Zweck Horchboxen (siehe Bild unten links) an geeigneten Stillgewässern im Kiehnmoor ausgebracht. Horch-
boxen nehmen in von uns definierten Zeiträumen Geräusche auf, die dann später manuell oder mit einer spe-
ziellen Software ausgewertet werden. 

Zusätzlich wurden zwischen Februar und April Begehungen mit Sichtkontrollen vorgenommen. Und tatsäch-
lich konnten in verschiedenen Gewässern balzende Moorfrösche nachgewiesen werden, sowohl bei den 
Sichtkontrollen (siehe Bild unten rechts), als auch auf den Aufnahmen der Horchboxen. Die Population ist also 
noch vorhanden. Ein schönes Ergebnis unserer Untersuchungen.  

  

Nun können wir Überlegungen starten für Maßnahmen, welche die Population weiter stützen können. Ein vor 
ein paar Jahren angelegtes Stillgewässer, welches im Sommer eher durch eine Algenblüte negativ auffiel, ent-
puppte sich als Laichhabitat der Moorfrösche. Hier könnten Maßnahmen am Ufer und ggf. das Einbringen von 
Wasserpflanzen das Gewässer beleben. 

 

 
Horchbox zur Aufnahme von Balzgesang 

 
Blaugefärbte Moorfroschmännchen bei der Balz 
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Fischotter-Nachweis auf der Schwimmberme am Reihersee 

Im Herbst 2024 haben wir an der Brücke der B4 über den Reihersee bei Lüdershausen eine Schwimmberme 
für den Fischotter errichten lassen. Seitdem versuchen wir den Otter dort nachzuweisen und damit die Funk-
tion der Berme*. Es war schon vorher aus anderen Projekten bekannt, dass die Annahme der Schwimmberme 
einige Zeit dauern wird. In unserem Fall dauerte es über ein Jahr. Nachdem im gesamten Jahr 2025 auf den 
Bildern unserer Wildtierkamera alle möglichen Tierarten auftauchten, meist Waschbären, aber auch Mink, 
Mäuse, Ratten oder Kormoran und sogar ein Maulwurf, war es dann im Januar soweit. Am 10.01.2026 war 
neben der schneebedeckten Schwimmberme schemenhaft die Silhouette eines Fischotters erkennbar. Nun 
war im wahrsten Sinne des Wortes das Eis gebrochen und er tauchte von nun an regelmäßig auf der Berme 
auf, meist sogar mit zwei Tieren gleichzeitig. Ein langerwarteter Erfolg. 

 
Schwimmberme im Herbst 2024 

 
Erstnachweis des Fischotters im Januar 2026 

  
 

Die Errichtung weiterer Fischotterbermen ist im Jahresarbeitsplan für 2026 und die Folgejahre eingeplant. Da-
mit wollen wir dieser geschützten, nachtaktiven Wassermarder-Art helfen und weitere Verkehrsopfer möglichst 
vermeiden. 

 

*) Bermen sind trockne Uferbereiche unter Brücken, die für manche Tierarten eine Unterquerung von Straßen 
ermöglicht. Der Fischotter nutzt solche Bermen als Reviermarkierungspunkte. Sind Bermen vorhanden, wer-
den die Tiere regelrecht unter die Brücke „gezogen“ und es kommt zu weniger Verkehrstoten Ottern. 
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 Pflege & Entwicklung 

Fischotterberme – Verhorn  

Bereits im letzten Jahr hatten wir den Bau von weiteren Fischotter-Bermen ausgeschrieben.  

Auf Bitten der UNB Uelzen konnte eine Brücke an der Gerdau bei der Mühle Verhorn nun im Frühjahr mit einer 
solchen Berme ausgestattet werden. Durchgeführt vom Kreisverband der Wasser- und Bodenverbände Uelzen 
wurde einseitig mit Kies und Steinen eine früher bereits vorhandene Berme erneuert. Wir als Ökostation werden 
nun mit einer Wildtierkamera als Erfolgskontrolle die Nutzung durch die Otter versuchen zu dokumentieren. 

 
10.09.2025 vor der Maßnahme 

 
09.04.2026 mit neu errichteter Berme 

 

Wiedervernässung Kiehnmoor 

Im westlichen Teil des Kiehnmoores werden durch die Ökologische Station und durch die Niedersächsischen 
Landesforsten (NLF) weiter Untersuchungen zum Zustand des Moores und als Basis für Maßnahmen durchge-
führt. Zur Kartierung der Gräben konnte der Dauerfrost im Januar und Februar genutzt werden, um schwer 
zugängliche Bereiche zu begehen. Dabei 
wurden die Gräben vermessen und auf 
das Vorkommen von Torfmoosen, auf Ei-
senausfällungen (Verockerungen) und 
Eisenbakterien untersucht.  

Mit all den erhobenen Daten und den be-
reits vorhandenen historischen Daten 
wird eine umfangreiche landschaftsöko-
logische Betrachtung möglich. Auf Basis 
der Daten und zusätzlichen Probeboh-
rungen wurden weitere Standorte für 
Wasserstandsmessstellen festgelegt. 
Die Errichtung der Messstellen konnte 
bereits in Auftrag gegeben werden.  

Im Laufe des Frühjahres wurden dann 
noch die Gewässervegetation erfasst. So 
gibt das Vorkommen der Sumpfdotter-
blume (Caltha palustris) Hinweise auf lateral strömendes Grundwasser, sie kommt eher auf nährstoffreichen 
Nasswiesen, Quellfluren, Bächen und nassen Gräben vor. Die Sumpf-Calla (Calla palustris) kommt primär in 
nährstoffärmeren Bruchwäldern, Zwischenmooren und in Schwingrasen vor. Im Kiehnmoor gibt es klare Gren-
zen bis wo die Sumpf-Calla vorkommt und ab wo eher die Sumpfdotterblume wächst. 

Westlicher Teil des Kiehmoores mit Messpunkten an den Gräben (Gelbe 
Punkte). 


